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e 278. Halle, Sonnabend den 26. November 16864.
Hierzu zwei Beilagen.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten.
Kopenhagen, d. 23. November. (Tel. d. „Hamb. Nachr.“)

„Fädrelandet“ veröffentlicht eine von 137 Reichsrathsmitgliedern un
terſchriebene Adreſſe: „An Schleswigs däniſch und deutſchgeſinnte Be

völkerung“. Sie fordert auf durch die Liebe zur gemeinſchaftlichen
Nationalität im Geiſte ungetrennt zu bleiben und empftehlt den Dä
niſchredenden die gemeinſchaftliche Mutterſprache feſtzuhalten den Nicht

däniſchredenden die Erinnerungen an die Vorzeit und die offnung
auf die Zukunft zu bewahren. Der König reiſt wahrſcheinlich näch
ſten Montag nach Jütland.

Vom Bundestage ſchreibt man dem „Nürnb. Correſ.“ Fol-
gendes: Es wird jetzt verſichert, daß die Abſicht, eine Uebernahme der
Kriegskoſten auf die Geſammtheit des deutſchen Bundes zu vean
tragen vollſtändig wieder aufgegeben daß dagegen als ziemlich
gewiß zu erwarten ſei daß in der Bundesverſammlung der Antrag
werde eingebracht werden die Koſten der Bundesexecution durch
Matriculär Beiträge der Bundesſtaaten zu decken.

Aus faſt allen Orten Jütlands wird über Durchmärſche und
Abzug der allürten Truppen in ſüdlicher Richtung berichtet. Aus Vi
borg zogen am 17. die letzten preußiſchen Truppen, 2 Bataillone vom
18. Regiment, ab. Am Sonntage, den 20. d. M., werden die Durch
märſche in Aarhuus beendet ſein. Aus Ripen marſchirte am 16. d.
das öſterreichiſche Regiment Großherzog von Heſſen““ nach Tondern
ab. Am folgenden Tage paſſirte das Regiment „König der Belgier“
die Stadt, und in den nächſten Tagen ſollte das von Veile über Kol
ding und Ripen nach Tondern marſchirende Regiment „Ramming“

dort eintreffen. aDie „SchleswigHolſteinſche Zeitung“ erörtert bereits den Ein
tritt der Herzogthümer in den Zollverein und verzichtet ihres
Theils von vornherein auf ein Präcipuum, das wegen der Gleichartig
keit der Conſumtionsverhältniſſe mit denen von Hannover und Olden
burg anderweitig für die Herzogthümer in Anſpruch genommen werden
könnte. Jm Hinblick auf dieſe Eventualität eröffnet ſie dann folgende
Perſpective: Lauenburg, „dem Jedermann das Schickſal gönnt, in
Preußen aufzugehen werde damit von ſelbſt auch dem Zollverein ein
verleibt werden. Dann wäre Lübeck auf zwei Seiten vom Zollvereins

gebiet umgeben und da merkwürdigerweiſe in der ehemaligen „Köni
gin der Hanſa“ nicht die Kaufleute, ſondern die Handwerker den Ton
angeben, während der Senat dem Zuge des durchgängig liberalen Ge
lehrtenſtandes folge, ſo laſſe ſich hoffen, daß man ſich dort ebenfalls
ohne viel Sträuben anſchließen werde. Welchen Einfluß dieſe Acte

theils auf Mecklenburg, theils auf Hamburg und im weiteren Verlauf
auf Bremen äußern werde, wäre abzuwarten.

Berlin d. 24 November. Se. Majeſtät der König haben ge
ruht: Den Direktor im Miniſterium des königlichen Hauſes, Wirklichen
Geheimen Ober Finanz Rath von Obſtfelder, zum Wirklichen Ge
heimen Rath mit dem Prädikat „Excellenz“ zu ernennen

Die Königin gedenkt am 29. d. Mes. hier einzutreffen. Jhre
Majeſtät iſt am 22. d. von Koblenz nach Karlsruhe gereiſt, um von
dort über Weimar nach Berlin zurückzukehren.
Was die Art und den Zeitpunkt der Ausführung der ſchon gemel
deten Oislocationsveränderungen in der preußiſchen Armee be
trifft, ſo iſt beſtimmt worden daß die Rückkehr der Truppen vom
Kriegsſchauplatze in die früheren bez. in die neuen Garniſonen ſo zu
erfolgen hat, daß während der Ablöſungsperiode immer eine der künf
tigen Beſatzung gleichkommende Truppenſtärke in den Herzögthümern
vo handen iſt. Die zur Biſetzung beſtimmten Truppen, welche für die
Dauer ihrer Abcommandirung aus den bisherigen Commandoverbaänden
ausſcheiden, werden (abgeſehen von der 3 Fußabtheilung des Schleſt

ſchen Feld Artillerie Regiments Nr. 6) folgende Brigadeverbände bilden
das 6. Oſtpreußiſche Jnf. Regt. Nr. 43 das Magdeburgiſche Füſ.
Regt. Nr. 36 und das S. Pommerſche Jnf. Regt. Nr. 61 die l.

compinirte Jnfanteriebrigade; das 2. Sghleſiſche Gren Regmt Nr. 11,
das 4. Poſenſche Jnf.Regmt. Nr. 59 und das 1. Rheiniſche Jnf. Regt.
Nr. 25 die 2. combinirte Jnfanteriebrigade; das Rheiniſche Dräg Re
giment Nr. 5 und das Magdeburgiſche Drag Regt. Nr. 6 die com

binirte Cavalleriebrigade.
General v. Canſtein iſt zum Commandeur der preußiſchen Diviſton

in den Herzogthümern, General v. Bentheim zum Commandeur der
erſten und Oberſt v. Korth zu dem der zweiten Jnfänterie-Brigade,
General Major v. Fließ zum Commandeur der CavallerieBrigade
und General-Major v. Göben zum Commandeur der zehnten Diviſton

ernannt.
Aus Wien, d. 23. Novbr. Nachmittags, wird der Spen. Ztg.

telegraphirt Fürſt Hohenzollern trifft bier erſt morgen Abend von
ſeinen böhmiſchen Beſitzungen ein. Oſtenſibler Zweck ſeiner Hierher

kunft iſt, den Kaifer Dank abzuſtatten für die erhaltene Bewilligung
zur Errichtung eines Fideicommiſſes in Böhmen. Das derſelbe neben
bei mit politiſchen Aufträgen betraut, iſt kaum zweifelhaft. (Die offt
ciöſe „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt hierzu Wir glauben nicht zu irren,
wenn wir dieſe Nachricht in ihrem letzten Theil für unbegründet erklä
ren. Die Reiſe des Fürſten hatte wohl keinen andern als den oben
genannten oſtenfiblen Zweck.

Die „Börſ.Ztg.“ ſchreibt: Die geſtern und vorgeſtern ſtattgehab
ten Neuwahlen von Stadtverordneten in unſerer Stadt ſind durch
weg ſo liberal ausgefallen, daß das Geſchrei der Feudalen über den

Umſchwung in der politiſchen Stimmung des Volkes nachgerade
wohl wird verſtummen müſſen. (Auch die Stadtverordnetenwahlen von
Breslau, Magdeburg, Erfurt u. ſ. w., welche ebenfalls liberal aus
gefaklen, liefern einen Beleg dafür.

Der Gerichts Aſſeſſor Und Doctor beider Rechte, Herr Behrend,
hat ſich bei der hiefigen Juriſtenfakultät als Docent für deutſches und
preußiſches Recht habilitirt. Eine gediegene Arbeit über die „Magde
burger Fragen“ hat ihm den Weg dazu eröffnet. Er iſt der erſte ju
riſtiſche Docent jüdiſchen Glaubens an einer preußiſchen Univer
ſität. Wie die „N.Ztg. berichtet, will Herr Hr. Behrend noch in die
ſem WinterSemeſter über einen Theil des Handelsrechts Vorleſun
gen halten.

Pslenprozeß. Aus der geſtrigen Sitzung iſt noch mitzutheilen,
daß die Staatsanwaltſchaft gegen den Gutsbeſitzer Waclaw v. Kos
zutski aus Magnuszewice eine 10 jährige und gegen den Probſt Sta
nislaus Riemarkiewicz aus Kollin eine 15 jährige Zuchthausſtrafe,
gegen den Dr. J. St. Niklewski das Nichtſchuldig beantragte. Jn
der heutigen Sitzung beantragte die Staatsanwaltſchaft gegen den Rit

kergutsbeſitzer Stanislaus v. Sczaniecki auf Skoraszewo 10 Jahre
Zuchthaus, gegen den Bruder deſſelben, Rittergutsbeſitzer Ludwig v.
Sczaniecki auf Boguszyn das RNichtſchuldig, gegen den Gutsbeſitzer
Wladimir v. Kurnatowski auf Goſtyczyn 10 Jahre Zuchthaus,
gegen den Vicar Boleslaus Antoniewicz aus Oſtrowo das Richt-
ſchuldig und gegen den Gutspächter Wladislaus Dehnel aus Smilow
10 Jahre Zuchthaus.

Die neueſte Nummer der „Provinzial Correſpondenz beſchaftigt
ſich mit der Preußiſchen Finanzlage. Sie erwähnt des Gerüch-
tes, daß die Regierung unter allen Umſtänden noch eine Anleihe von
40, 60 ja ſogar 100 Millionen fordern müſſe und erklärt, daß an
dieſen Angaben kein Wort wahr ſei. Vielmehr ſei es „von Tag zu
Tag mehr zur freudigen Gewißheit geworden daß die Regierung, un
geachtet der koſtſpieligen Kriegführung in Schleswig Holſtein, un
geachtet der zum Theil bereits erfolgten zum Theil noch bevorſtehen

den beträchtlichen Vermehrung der Flotte keine außergewöhnliche Geld



e räsentla den n Gr. Ulrichstr. 42in Halle,
Wirklich echten Rönſgsberger Satz Marzipan in Holz Cartons einzelne Herzen und

Confect täglich friſch bei C. W. Müiller, Markt 3 in alle a/S.
Zum Koſtenpreis I L. Mehlmann e nur gr. Berlin 13,
empfehle wollene Fanchon, gr. Kragen u. Seelenwärmer, Schürzen in al
Ien Größen in Seide, Wolle u. Kattun von 5 an, Blouſen in weiß, roth, blau, lila,
braun und ſchwarzer Seide, dazu Gürtel mit Schärpen, Moiree- und geſtreifte
Nöcke, Gardinen a Elle 4 M bis 25 Kragen u. Manſchetten kl. Puffärmel,

eſtickte Taſchentücher, Kinderkleider, Perltaſchen. Mein Lager von Ober
rbeits-, Damen- u. Kinderhemden bietet die größte Auswahl. Beinkleider,

Nachtjacken, Nachthauben.
Weiße Unterröcke Crinolinen dazu wollene und weiße Schweife u. ſ. w.

Nur gr. Berlin 13. II. Mehlmann E. Rur gr. Berlin 13.
Meine Leihbibliothek bleibt am 1. und 2. Weihnachtsfeiertage ſowie am

Reujahrstage geſchloſſen. Hermann Tausech.
Mein Comptvir befindet ſich von

heute ab Königsplatz Nr. 11, neben der
Telegraphen Station.

Halle a. d. S., d. 21. Decbr. 1864.
III

Große und kleine engliſche Wäſchrollen, Wäſch
ausringer, Drehbänke für Klempner, Ziehbänke und
Schnellbohrmaſchinen fertigt P. A. Scheller,
Leipzig. Maſchinenbauer,Wieſenſtraße Nr. 7.

S Meublees- an in Halle aS.
große Steinſtraße Nr. 63,
in der Näbe dir „„Stadt Hamburg

Zu Weihbachtsgeschenken
erlaube ich wir zu empfehlen Couseusen und Schlafſopha in ver

Spiel-, Näh-, Marmor und Blu ſchiedener Form und Poilſterung,
mentäiſche, 5793 Klavierſeſſel, Notenſchränkchen underren und Damen Schreibtiſche Blumen-Etagéres,
ceretaire und Chlinderbüreaur, Totletten, Cigarren und. Schmuck

Fauüteuils, Demiöfauteuwils und räſtchen,
Großſtühle, e SSchreibzeuge, Uhrhalter, tSilberſchränke, Rtagéres und ſtum- Knäuelkörbchen ec., elegant von Marmo

me Diener gearbeitet R. Bethmann
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte und Neujahr einpfehle ich mein Lager
von echten Rümns und Arac de o ſowie feine Müsseldorſer
Punscehaetracts und preiswerthe WWeine. Einen hübſchen leichten
ſranzösischen Rothwein ſchon von 10 an pr. Flaſche.

Anton Teiz.
Freybergs Salom.

Dienstag den 27. December (Zten Feiertag) Abends 7, Uhr
Grosses Vocal- und Instrumental- Concert

der Schüßler'ſchen Liedertafel.
Entree a Perſon. Nach dem Concert Ball.

Ausſtellung von Transparentbildern zu Merſeburg
im Schloßgartenſalon.

Auf v 'elſeitig s Wunſch werden noch ſtattfinden
5. Ausſtellung Sonntag den 25. Decbr.6. Montag 26. Abends 6 UhrFintritt von 5 Uhr ab! Eintrittspreis 2 6

Billets ſind zu heben bei Herrn Kaufmann Wieſe und an der Abendkaſſe.

Freitag früh friſchen Scedorſch. a an et
August Adlüng. Freitag früh friſchen Seedorſch bei

Ein und zweiſpännige halbverdeckte Kutſch
C. H. Wiebach.

Dem Herzensmädchen zum heuti-
wag n, Schlitten und Schellengeläute ſtehen zum

Verkauf auf dem „Rathskeller“ in Zörbig. 14.

und verſchiedene ſich eignende Geſchenke

gen Tage die beſten Glückwünſche
S. 62.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e e e en. 2.,,.,2222122242424„5472524547757e

Die große Weihnachts Ausſtellung
oder G. W. Böhle's rühmlichſt be
kannte, noch nie ſo dageweſene Präſenten- ustheilung im
Engliſchen Hofe, Leipzigerſtraße, vie
à vis der Ulrichskirche, iſt täglich von
10 Uhr Vormittags bis 10 Uhr Abends geöffnet,
und ladet zu recht zahlreichem Beſuch ergebenſt
ein G. B. Röhle. Eintrittspreis a Per
ſon 5 Das Lokal iſt geheizt.
Stadttheater in Halle.

BRepertoire.
Sonntag den 25. December.

Frl. Marie Geiſtinger: „Die Lore
Ley.“ Rheiniſche Volksſage in 5 Akten von
Herrmann Herſch. Muſik vom Hofkapellmeiſter
Neswada. „Lore-Ley“ Frl. Marie
Geiſtinger.

Montag den 26. December. Gaſtſpiel von
Frl. Marie Geiſtinger: Neu einſtudirt
„„500,000 Teufel. Poſſe mit Geſang,
Tanz und Evolutionen von Jacobſohn.
Muſik von Conradi. Jm 2. Akte: Amazo
nen Marſch von 16 Damen, commandirt von
Frl. Geiſtinger.

„„Sulfurio“ erſcheint als Göttin, Fliege,
Amazonen Lieutenant Frl. Geiſtinger,
als Gaſt.

Dienstag den 27. December. Gaſtſpiel von
Frl. Marie Geiſtinger: Zum erſten Male:
„Die Roſen-Fee.“ Volksſtück in 5 Akten
von Trauen

Zwebendorf.
Zum Tanzvergnügen, den 2ten Weihnachts

feierrag, ladet ein C. Klepzig
Zum erſten Geſellſchaftsball in Raunitz

bei Wettin ladet am 4. Feiertage als den
28. December ein

Der Vorſtand.

Schlettau.
Den ten Feiertag ladet zur Tanzmuſik

freundlichſt cin Peter, Gaſtwirth.
Das Quartal der Müllerinnung wird Mitt

Gaſtſpiel von

woch den 28. d. Mts. Mittags 12 Uhr im
Klöpzig' ſchen Gaſthofe abgehalten.

Landsberg den 21. Decbr. 1864.
Der Vorſtand.

Dank.
Wir können nicht unterlaſſen, allen Oenen,

welche unſere geliebte Sidonie zu ihrer letzten
Ruheſtätte begleiteten unſern herzlichſten Dank
auszuſprechen. Dank dem Hen. Superintenden
ten Zahn für die troſtreiche Grabrede, Dank
auch den Herren Lehrern für die am Grabe be
gleiteten Geſänge; Dank herzlichen Dank dem
Herrn Jnſpektor Dieck nebſt Lehrern Lehre
rinnen und Miſſchülerinnen von Halle, welche
die Verſtorbene begleiteten; Dank allen Den-
jenigen welche den Sarg mit ſo viel Kronen,
Kränzen und Guirlanden ſchmückten. Gott möge
Allen ein reicher Vergelter ſein.

Zu früh entfloh dein Geiſt der ſterblichen Hülle,
Von Eltern Geſchwiſtern und Freunden beklagt,
Doch nie iſt zu früh wenn des Allmächtigen Wille
Gebeut, daß der letzte Morgen tagt.
Giebichenſtein, den 21. Decbr. 1864.

Die trauernde Familie Felgner.
Für die Hinterbliebenen der in Scharley

verunglückten Bergleute ſind dis heute bei mir
eingegangen von Hrn. J. Hoff 1 von Hrn.
Oberſteiger König im Wettiner Revier 12
(Ertrag einer von ihm bei ſeiner Knappſchaft
veranſtalteten Sammlung) worüber ich hier
durch öffentlich quittire und den edlen Gebern
meinen herzlichſten Dank abſtatte, hoffend daß
zum bevorſtehenden Chriſtfeſt noch manch' edles
Herz in Liebe bedenken wird die armen, ſo ſchwer
betroffenen Wittwen und Waiſen.

Laurahütte in Oberſchleſten,
den 20. Oecember 1864.

Karl Poppe.



abnimmt. Da dieſelben Gründe

ſion in eine ungemein bedenkliche Stimmung verſetzt hat und daß ſie
in Folge deſſen in den Fragen auswärtiger Politik mit den Oppoſitio
nellen ſo ziemlich Einen Schritt halten. Jch ſagte nicht zu viel, wenn

Graf Rechberg ſei auf dem Wege, völlig rehabili
Die Plenardebatte im Abgeordnetenhauſe wird es

Graf Mensdorff ſein ariſtokratiſch.militäriſches Beneh
men (der Herr Graf erſcheint ſtets in Generalsuniform) auch
im Plenum des Hauſes veibehält, ſo dürfte es wobl zu ſtürmiſchen
Scenen kommen. Graf Mensdorff ſcheint von der Stellung eines kon
ſütutionellen Miniſters ganz eigene Begriffe zu haben und als charak

teriſtiſchen Beitrag in dieſer 1dienen Die Gemahlin des Grafen Mensdorff, eine geborne Fürſtin
Dietrichſtein, beſchäftigt ſich gern mit Politik und ſoll auf ihren Ge
mahl ſogar einigen Einfluß haben. Kürzlich machte ein Mitglied der
Ariſtokratie, das nebenbei im Abgeordnetenhauſe ſitzt ihr ſeine Aufwar
tung, um ihr zu ihrer neuen Stellung zu gratultren; rin Wort gab
das andere und im Laufe des Geſpräches bemerkte die Frau Gräfin
„Ach ja; aber dieſe Reichssertretungeen Sie glauben
nicht, wie mir die zuwider iſt!“ Eine Erläuterung wäre wohl

überflüſſig. (BDie Angelegenheit des Galiziſchen Abgeordneten v. Rogawski
hat durch die Anregung des Abgeordneten Dr. Berger eine für das
Oeſterreichiſche Verfaſſungsleben wichtige Wendung genommen. Be

kanntlich iſt Hr.
Urlheils das unter dern Belagerünge zuſtande in Galizien ergangen,
verurtheilt worden und ſollte ſomit auf Antrag des Miniſteriums vom
Hauſe ſeiner Eigenſchaft als Abgeordneter für verluſtig erklärt werden.
Statt dieſen miniſteriellen Antrag einfach anzunehmen hat nun das
Haus auf Antrag des Dr. Berger faſt einſtimmig (die Miniſter ſtimm
ten dagegen) die Niederſetzung eines Ausſchuſſes zur Berichterſtattung
über den betreffenden miniſteriellen Antrag beſchloſſen. In ſeiner Be
gründungsrede, die von den Journalen als eine ſehr treffende und die
Sache erſchöpfende gerühmt wird führt Dr. Berger den Satz durch,
daß das Mandat nur einem Abgeordneten entzogen werden könne, der
vhuſch ein regelmäßiges Civilgericht eine Verurtheilung erfahren habe.
„Die Verhängung des Belagerungszuſtandes“, ſagt Dr. Berger, „kann
unmöglich als eine bloße Abminiſtratiomaßregel bezeichnet werden wäre
ſie es, dann ſtände das Verfaſſungsrecht in Frage, dann wäre die Mo

ich oben ausſprach:
tirt zu werden.
zeigen und wenn

dification des normalen Geſetzlebens der Regierung allein anheim gege
ben und der Mitwirkung der zwei übrigen Geſetzgebungsfactoren ent
rückt. Jn dem Zuſtande der geſetzlichen Ordnungen kann und darf es
keinen leeren Raum geben. Werden gewiſſe Civilgeſetze bei Seite ge
rückt, tritt das Militärſtrafgeſetz an ihre Stelle, ſo iſt dies ein legis-
lativer Act, der von dem Miniſterium nur unter Berufung auf. Art. 13
des Grundgeſetzes über die Reichsvertretung in Abweſenheit des Reichs
raths vollzogen werden kann. Mit Art. 18 tritt nun die Rechtferti
gungspflicht des Miniſteriums ein und es verſteht ſich von ſelbſt, daß,
wenn die Begründung auch nur einem Hauſe nicht zutreffend erſcheint
die Maßregel rückgängig gemacht werden muß. Die nothwendige Con
ſequenz davon iſt, daß ſo lange das Haus ſein Urtheil über die Zu
läſſigkeit des Belagerungszuſtandes in Galizien nicht gefällt hat, das
Mandat des Abgeordneten Rogawski, alle Formen des wider ihn ge
fällten Urtheils als richtig zugegeben nicht als erloſchen, ſondern höch

ſtens als ſuspendirt angeſehen werden kann

Jtalien.
Lamarmora iſt für die Periode der diplomatiſchen Kniffe und Pfiffe

und für den diplomatiſchen Minenkrieg, der nun beginnt der Mann
nicht und es iſt daher wahtſcheinlicher als je, daß er nach Verkündi
gung des Geſetzes über die Verlegung der Hauptſtadt nicht mit nach
Florenz gehen ſondern den wichtigen Poſten des Befehlshabers in der
Lombardei wieder den Schultern des Kronprinzen dem er zu ſchwer

gegen eine Uebernahme des Aus
wärtigen durch Ricagſoli den ſtolzen Jtaliener, ſprechen ſo erhält der

geſchmeidige Rattazzi neben Visconti Venoſta wieder bedeutende Chancen

Turin, d. 21. Novbr. Die ſinanziellen Verhandlungen in der
Kammer dauern fort. Heute wurde über die Abzüge der Beamtenge
hälter diecutirt. Pepolt ſprach gegen den Vorſchlag und machte be
merklich, daß die Beamten, welche ſchon der Mobitiarſteuer unterworfen

Gediezes vorberelrt.

ſind, ſonſt doppelt bezahlen müßten. Auch die politiſchen Nachtheile
der Maßregel verſuchte er zu beleuchten; aber gegenwärtig denkt man
bloß an die Verlegenheiten, in welchen der Staat ſich befindet.
Menotti Garibaldi iſt nach Caprera zurückgekehrt, doch wird er bald
wieder in Turin erwartet. Seine Hin und Herreiſen werden mit der
venetianiſchen Frage in Verbindung gebracht. Die Regiertng hat zahl
reiche Verhaftungen unter den Garibaldianern vornehmen laſſen. Ex
major Woiff befindet ſich unter den Feßgenommenen; dieſer gilt als
einer der thätigſten Officiere Garibaldi's. Das venettaniſche Central
Comite hat unter dem geſtrigen Datum folgende Erklärung veröffent

lichen laſſenUm die Wahrheit über die Ereigniſſe in Venetien feſtzuſtellen, welche Gegenſtand
widerſprechender Mittheilungen geweſen veröffentlichen wir die folgenden Nachrichten,
für deren Genauigkeit wir einſtehen. Es iſt eine Pflicht der Ehrlichkeit, die Wahrheit
bekannt und dadurch den Uebertreibungen und Zweideutigkeiten ein Ende zu machen,
welche zum Nachtheile der venetianiſchen Provinzen verbreitet werden und eine ſchäd
tiche Aufregung erhalten. Alle fühten die Pflicht, den unglücklichen und muthigen
Fieiwilltgen zu Hülfe zu kommen welche aus freiwilligem Antriebe im Friaul d.e
alieniſche Fahne aufgepfl arzt haben. Die guten Dürget BVenetiens wetteifern an
Edelmuth und Selbſtoe laugnung, um dieſen Zweck zu erreichen. Aber unter den ge
genwärtigen Verhältniſſen Veneners und Italiens haben wir es niemals für räthlich
gehalten, zu einem yoſſfaungsloſen Verſuche, deſſen Erfolg unmöglich iſt, zu ermuthi
gen. Ein Aufſt.nd in Benetien wird möglich und wirtſam ſein, wenn Jialien, durch
ſeinen König gerufen, ſich zur Befreiung des nativnalen von Oeſterreich deſehten

Finzi- Ginſtintant, Menechini, Cavaletto.

Richtung mag Jhnen folgendes Faktum
führern der Schaar ſchickte,

v. Rogawski darch Erkenntnitz eines kriegsrechtlichen

tefeuille um 262
tenumlauf um 1 und die

Hier beurtheilt man dieſe Erklärung nicht ungünſtig, weil man
glaubt Venetien thue beſſer darzn, zu warten Jch hatte heute Ge
legenheit, mit mehreren Freiwilligen zu ſprechen die an der in den
letzten Tagen entwaffneten Expedition in Val Trompia Theil genom
men hatten. Sie gehörten zum größten Theile jener patriotiſchen Stadt
Brescia an, der niemals ein Opfer für die nationale Sache zu groß
geweſen iſt. Sie gingen bei Nacht fort, ohne ihrer Familie etwas zu
ſagen. Die troſtloſen Mütter eilten zum Präfekten, um ihn anzufle
hen ihre Söhne einem gewiſſen Tode zu entreißen. Der Präßfekt er
fuhr bald daß die Freiwilligen ſich im Trompia Thale gelagert hat
ten einigen Offizieren vom Heere, die man in aller Eile zu den An

gelang es, ſie zur Niederlegung der Waf
(K. 3.)

Afrika.
Man ſchreibt der augsburger Allgemeinen Zeitung aus Tunis vom

5. November „Der Kampf, in deſſen Verlaufe ſo oft der muſelma
niſche Fanatismus hervorzubrechen drohte, ſollte nicht endigen, ohne
daß dieſes wilde Feuer einen ſchrecklichen Widerſchein in die Tage des
Friedens hineinwarf. Die Juden der Jnſel Gerbi ſind die un
glücklichen Opfer, welche dem Fanatismus der Akara und Urghamma
fünf Tage und fünf Nächte hindurch preisgegeben waren. Man er
laſſe uns die Schilderung der Mordthaten an den Männern, der Schan
dungen an den Frauen und Mädchen, der Beraubung und Zerſtörung
der Synagogen man laſſe uns nur die grauſamſte Enttäuſchung aus
ſprechen wenn wir bisher glaubten ſolches mehr als mittelalterliche
Greuel würden nicht. mehr möglich ſein, wo in wenigen Stunden Ent
fernung eine franzöſiſche Colonie angrenzt und wo Schiffe der „Schutz
machte vorhanden ſind Daß die gegenwärtige Regierung von Tunis
die muſelmaniſchen Unmenſchen nicht zur Strafe zog, ließ ſich nach den
Thaten ihres eigenen Generals Zaruk im voraus erwarten.“

Telegraphiſche Depeſchen
Erefeld, d. 24. Novbr. Bei der heute ſtattgefundenen Erſatz

wahl für den Abgeordneten v. Spbel iſt der Ober Staatsanwalt z. D.
Kannegießer in Greifswald einſtimmig gewählt. Es waren faſt
alle Wahlmänner anweſend. (Der Gewählte hat bereits erklärt, ſich
der Fraction BockumDolffs anzuſchließen.)

Darmſtadt d. 24. November. Die zweite Kammer beſchloß
heute unter dem Widerſpruche des Regierungs Commiſſarius, daß der
Staatsanwaltſchaft gegen freiſprechende Erkenntniſſe das Rechtsmittel
der Appellation nicht zuſtehen ſoll.

Wien d. 24. Novbr. Jn der heutigen Sitzung des Unter
hauſes erwiderte Staatsminiſter v. Schmerling auf die desfallſige
IJnterpellation, die Regierung habe nicht die Abſicht, in der gegenwär
gen Seſſion einen Geſetzentwurf über die Verantwortlichkeit der Mi
niſter einzubringenz der hierzu geeignete Zeitpunkt werde erſt dann ein
treten, wenn die Reichsverfaſſung in allen Theilen des Reiches that
ſächlich zur Geltung gelangt ſein werde. Herr von Schmerling läug
nete, daß das Verfaſſungeleben durch den Mangel eines ſolchen Geſetzes

fen zu überreden.

beeinträchtigt werde und that dar daß in den meiſten andern Verfaſ
ſungsſtaaten ſolche Geſetze ebenfalls erſt lange nach Einführung der
Verfaſſung eilaſſen worden ſeien und daß in vielen ein eigentliches
Geſetz über die Verantwortlichkeit der Miniſter gar nicht beſtehe.

Brüſſel, d. 24. November. Jn heutiger Sitzung des Senats
wurde bei Berathung des Stipendien- Geſetzes der Artikel, welcher die
Anwendbarkeit des Geſetzes auch auf die bereits beſtehenden Stipendien
ausſpricht, mit 28 gegen 28 Stimmen verworfen Die liberalen Ver
treter Antwerpens haben gegen den Artikel geſtimmt. Große Aufregung

Turin d. 23. Novbr. Der Prüfungs- Ausſchuß des Senats
ſpricht ſich für das Geſetz wegen Verlegung der Hauptſtadt günſtig
aus. Jm Abgeordnetenhauſe wurde heute das Geſetz wegen
Beſchneidung der Beamtengehälter angenommen. Die amtliche Zei
tung veröffentlicht noch immer zahlreiche Liſten von Gemeinderäthen,
welche ſich bereit erklären die Grundſteuet für das Jahr 4865 im vor
aus zu entrichten.

Madrid d. 23. Novbr. Bei den geſtern hier ſtattgehabten De
putirtenwahlen gaben 1953 Stimmende ihr Votum ab. Von den
ſechs gewählten Deputirten ſind fünf miniſteriell geſinnt.

Madrid d. 24. Novbr. Es ſind bis jetzt 200 Wahlen bekannt
geworden von dieſen gehören 160 der miniſteriellen, 40 der Oppof
tions partei an

Paris d. 24. Novbr. Mires giebt die Errichtung der Staa
tenbank wegen gewiſſer Schwierigkeiten die ſich ihm in den Weg ge

legt auf
Paris d. 24. Novbr. Der heutige Bankaus weis ergiebt eine

Vermehrung des Baarvorraths um 24 und des Guthavbens des
Schatzes um Millionen Franken. Vermindert haben ſich das Po

die Vorſchüſſe auf Werthpapiere um der No-
Guthaben der Privaten um 22, Millionen

Franken.
Londom, d. (24. Novbr. Der heutige Bankausweis ergiebr

einen Notenumlauf von 19564 855 (Abnahme 629 530), einen Melall
vorrath von 14,131,094 (Zurabme 278 739) und eine Notenreſerve
von 8,489 385 (Zunahme 917, 530) Pfo. St.

London, d. 24. Novbr. Nach der heutigen „Morningpoſt“ hätte
de bunche G. ſandte in Waſdiagton, Lord Lyons, aus Geſandheits
rückſichten ſeine Entlaſſung nachgeſacht.



Bekanntmachungen.

vyegel und Pol
Von

ter vag

R. Bethmann
779

große Steinſtraße Nr. 63,
iſt jetzt wieder durch bedeutende Zuſendungen auf das Neichhaltigſte ausgeſtattet und
kann ich mit einer großen und
Eichen, Birken und andern
einem hochgeehrten Publikum
Bedienung anerkannt billigſte

Holzarten dienen.

Preiſe.

ſchönen Auswahl Meubles
Jch empfehle

zur gef. Berückſichtigung und ſichere bei ſtreng ree
von Nußbaum, Mahagony,

daher mein Lager
Kl.

er
Gleichzeitig empfehle eine reiche Auswahl von Marmornippesſachen und viele andere geſchnitzte Gegenſtände, zu Weihnachtsgeſchenken

recht paſſend.

re Hämorrhoidal-t und

Magen-Elirit
von J. Werner in Dt. Orone.Approbirt von hohen mediciniſchen Autoritäten

Atteſt.
Obgleich ich mich einer kräftigen Leibesbeſchaffenheit zu erfreuen habe

an Appetitloſig eit und Verdauungsſchwäche.

10 De

halb ich denſelben jeden derartig Leidenden beſtens empfehlen kann.
Berlin im Mai 1864 J. Keſſel.Alleiniges Depöt für Halle und Umgegend bei D. M. C. s

Neuer doeumentaler Beweis
von den unübertrefftichen Eigenſchaften eines Geſundheitsgetränkes,

des Hoff ſchen Malzextrakt Geſundheitsbieres
(Brauerei des Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtraße in Berlin).

Nach mehr als zehnjährigem, fortwährendem Kränkeln meiner Frau, zu
welchem im letzten Jahre noch Jehrfieber, Huſten und nächtlich kalter Schweiß
trat, ſo daß ſie ſelbſt nach Ausſage der Herren Aerzte der Auszehrung kaum entgehen

J konnte, nahm ich meine Zuflucht zu Jhrem ſo vortrefflichen Malzextrakt Geſundheitsbier,
J und hatte die Freude, ſchon nach dem Verbrauch der zehnten Flaſche das Fieber und den

böſen Schweiß ſchwinden zu ſehen. Jetzt, nach 6 Wochen iſt die Patientin ſoweit wieder
hergeſtellt, daß ſie ſchon wieder ihre kleinen häuslichen Arbeiten ſelbſt verrichten kann.

Bachmann, Beamter an der Niederſchleſ. Eiſenbahn zu Breslau.
Meldungen zum Wiederverkauf meiner Fabrikate müſſen auf gute Referenzen geſtützt

ſein, in welchem Falle ich zur Mittheilung meiner desfallſtgen Bedingungen gern bereit bin.

Cigarren -Etuis, Portemonnaifes, Brieſtaschen
engliſcher, frauzöſiſcher, Wiener und das Beſte der berühmteſten
HOffenbacher Fabrikate, in noch nie dageweſener Auswahl, bil
ligſt bei Richard Pauly gr. Steinſtraße Nr. 8.

Mittwoch cien 30. November 1864
im Saale des Kronprinzen

u artett- s 0 r eder
Gebrüder Höäller,

Höfquartett.

ProgrammMNozart, Quartett Es dur BReethoven, Fdur (op. 18,
Schubert Gadur (op. 161).

Anfang 6 Uhr Abends,
Billets zum Subscriptionspreise von à 15 ſind bei Karunrodt zu haben.

An der Kasse à Billet 20

Ein tüchtiger, gewandter, zuverläſſiger Haus
knecht, welcher ſich jeder Arbeit unterzieht, wird
gum 1. Januar geſucht im Gaſthof zu den

Drei Kugeln.
Für mein Materialgeſchäft ſuche ich zu Neu

jahr eine gewandte Verkäuferin
L. A. Weddy in Merſeburg.

Ein ſchwerer Bulle ſeht zu verkaufen in
Sylbitz Rer 3. Ball

Aetz-Natron zum Seiſekochen
bei Melmnholdl G Co. vis à vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

a BRosenthal.Heute Sonnabend Schlachtefeſt.
Trebnitz b. Cönnern

Der Vorſtand.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchbruckerei in Halle.

Preis pr. Flasche

litt ich doch häuftg
Durch den Gebrauch des mir empfohlenen, von

Herrn J. M. Werner in Dt. Crone fabricirten „MagenElixirs“ bin ich hiervon befreit, wes

m Domplatz Nr. 8.

echt

Sonntag ben 27. d. M. ter Abonnements

Bekanntmachung.
Wegen Abgabe der Wirthſchaft ſollen auf

hieſigem Rittergute mehrere Wirthſchafts Sachen,
als eine noch gute gangbare Dreſch Maſchine,

2) zwei Getreide Fegen
und mehrere andere Sachen bald und billig ver

kauft werden.
Rittergut Beuchlitz bei Halle a/S.,

den 25. November 1864.

Herzog.
Ein Burſche, welcher Luſt hat Bäcker zu

werden, kann in die Lehre treten bei dem
Bäckermeiſter C. Georgi, Geiſtſtraße Nr. 16.

Arysgtall- Wavver,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte, bei Melmmbold Co. vie à via
der alten Poſt.

Rocco's Ptablissement.
Sonnabend den 26. November

viertes Concert
der

Neuen Hallischen Lapelle,
ſowie unwiderruflich letztes uftreten
der Tänzerinnen Fräul. Alice Fablenx un
Fräul. Dora Weykopf und Beneſtz zu
13ten Geburtstagsfeier der Dora Weykopſ.
Kaſſenöffnung Uhr. Anfang präcis 8 Uhr.

Entree 5
Zu dieſem zum Beneftz an meinem 13ten

Geburtstage für mich beſtimmten Concerte
lade ich ein hochgeehrtes Publikum ſo freund

lichſt als ergebenſt ein.
Mit Hochachtung ergebenſt

Dora Weykopf.

Bauer's Brauerei.
Heute Abend den 26. Nov. friſche Brat

wurſt (eigenes Fabrikat) mit Kartoffeln à la
Strass burg wozu freundlichſt einladet

Carl Dreßner.
Ammendorf.

Sonntag Geſell tstag,pusfahet, enſchat s DOmni
atſch.

Da es bei unſerer Abreiſe von hier nach
Kuntzendorf bei Dirſchau (Weſtpreußen) nicht
vergönnt war, unſern Freunden und Bekann
ten ein herzliches Lebewohl zu ſagen, thun wir
es auf dieſem Wege.

Groß und Klein Oſterhauſen.
Albert Traut mannFerdinande Trantmann geb. Mögling

D

7

M



en auf
5achen,
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Erſte Beilage zu M 278 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage)
Halle, Sonnabend den 26. November 1864
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Gerſte große u. kleine 27——33 pr. 1750pfd.
Hafer loco 21—24 fein polniſch. 23 ab Bahn

bez. Lieferung vr. Nov. 22 bez. Novbr.
Dec. 21 Br. Frühj. 218/, Br. Mai Juni 22

bez., Juni Juli 23 Br.
Erbſen Koch u. Futterwaare 43——50
Winterraps, ſchleſ. 922 per 1800 Pfd. ab Bahn

b

4 V Br. April Mat 13bez. u. G., Sr. Mai Juni 14- 13 bez. u. G.,
14 Br. Juni Juli 147 bez. u. G., Br.Juli Aug. 147 bez. Br. P G.Weizen vernachläſſigt. Von Roggen in disponibler Waare
ſind uns keine Umfätze bekannt geworden das Angebot
wie Nachfrage ſind gleich ſchwach. Termine eröffneten zu
geſtrigen Schlußcourſen mit Angebot, befeſtigten ſich aber
im Verlauf durch vereinzelte Deckungsfrage, beſonders fürnahe Lieferung doch ſind die dte im Ganzen nur we

nig höher als geſtern Hafer loco preishaltend Termine
etwas niedriger. Rüböl verkehrte in feſter Tendenz, und
ſind beſonders für den Frühfahrstermin größere Ankäufe
bewerkſtelligt worden wodurch die Preiſe gegen geſtern
um eine Kleinigkeit anzogen, gekünd. 200. Cknr. Für
Spiritus ſind die fortgeſetzten Kündigungen von nachthei
ligem Einfluß auf die Preiſe beſonders für die nahen
Sichten. Die andern Termine erlitten ebenfalls einen klei
nen Preisabſchlag da ſich auch hierfür Abgeber williger
seigten, gek. 50,000 Quart.

Breslau, d. 24 Novbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 12 G. z Br. Weizen, weißer 62 73
gelber 61— 68 Roggen 40— 43 Gerſte 32
36 Hafer 24 31

Stettin d. 24. Nov. Weizen 47—55, Nov. 53
bez. Frühf. 551 bez. u. G., Mai Juni 56 Br.
Roggen 33-34, Novbr. 33—327 Frübf. 34
Mai Juni 359, bez. Rüböl 119, Br. Nov. Dec. 11
bez. April Mai 121, Br. Spiritus 125 Nov.
Dec. 127 bez., Frübf. 187 Mat Junt 13 G.

Hamburg d. 24. Novbr. Weizen ſtille, unverändert.
Roggen ab Danzig April Mai 56—57 einzeln bez. Oel
geſchäftolos Nov. 26 Mai 268

Amſterdam d. 23. Novbr. Weizen ſehr ſtille, flau.
Roggen loco unverändert, nur Konſumgeſchäft. Auf Ter
mine 1 Flor. niedriger. Raps, Früht. 75 Rübödl,
Nov. 39, Frühf. 41.

London d. 23. Novbr. Jn ſämmtlichen Getreidearten
geringes Geſchäft zu unveränderten Preiſen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
24. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
25. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 23. November Abends 1 Fuß 4 Zoll,
am 24. November Morgens 1 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

24. Novbr. Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 24. November Mittags: 2 Ellen Zoll unter 0.

am
am

am

Bekanntmachungen.
Guts- Verkauf.

Ein Stadtgut im Kreiſe Merſeburg, unweit
einer Eiſenbahn, mit ca. 100 M. Morg. Areal
incl. 10 Morgen guter Wieſe, lauter Rapps
und Weizenboden, einem bequem, herrſchaftlich
eingerichteten Wohnhauſe, großem Garten, aus
reichenden Wirthſchaftsgebauden, 4 Pferden 8
Stück Rindvieh u. complettem im guten Stande
ſich befindenden Jnventar, iſt bei 8— 10,000
Anzahlung aus freier Hand zu verkaufen.

Selbſtkäufer erfahren unter Chiffre M. H.
170. D., abzugeben an Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg., das Nähere.

Jch bin geſonnen mein in hieſiger Stadt be
legenes brauberechtigtes Wohnhaus nebſt Zube-
hör aus freier Hand zu verkaufen in dieſem

auſe wird ſeit 29 Jahren ein kaufmänniShe Geſchäft und Schenk wirthſchaft
betrieben es enthält 8 große heizbare Zimmer,
2 Verkaufsladen, 3 Keller, am Hauſe einen 5
großen Garten worinnen eine überbauete Ke
gelbahn nebſt Salon ſich befindet, insbeſondere
fehlt es nicht an Räumlichkeiten irgend einer Art.

Darauf Reflektirende werden gebeten, mit
portofreien Anfragen ſich ſelbſt an mich zu wen
den, auch bin ich nicht abgeneigt es zu verpachten.

Schkoelen, im November 1864.

den welches mich ſeit einiger Zeit,

doch auch mal zu verſuchen.

Der Umſtand nun,
Centrum der Stadt, ich

Neuen Beweis der Vorzüglichkeit des
MHaſfftmann schen Magenbitteren

liefert nachſtehender Brief an J. G. KRaffmmann in Pirng.
Schon ſeit vielen Jahren iſt mir zwar Jhr

kannt, allein, noch nie nahm ich Veranlaſſung ſolchen zu erproben.
Magenbitterer dem Namen nach be

Da mußte ein Magenlei-
befonders nach dem Genuſſe nur einigermaßen ſchwerer

Speiſen beläſtigte, ſowie die am verwichenen Sonnabend im hieſigen Amts und Nachrichtsblatt
erſchienene den gedachten Bittern empfehlende Annonce mich auf die

Zufolge deſſen kaufte ich mir ein kleines
alten Freunde und Collegen Döhbernätz und ich kann ſagen, daß
dieſes wahren Magenelixirs in ſo kleiner Ooſts und ſelbſt ſchon im Verlauf nur ſo weniger Tage
ſtets recht wohl und behaglich fühlte, auch ſolchen in weiteren Kreiſen nur empfehlen kann.

daß meine beiden Herren Collegen, Döbernitz und NRabske, im
dagegen in einer der äußeren Vorſtaädte (in der ziemlich frequenten Jo

Jdee führen denſelben
Fläſchchen bei meinem

ich mich nach dem Genuß

hannisvorſtadt) wohne, führte mich auf ein weiteres Feld.

dung Originalflaſchen entgegenſehe:

Altenburg, den 20. Januar 1863.

Jn Verfolg deſſen frage ich denn hiermit an, ob Sie
ein Lager des genannten Artikels anzuvertrauen

Ein Placat,
hängen gedenke, laſſen Sie dann gefälligſt mit beifügen.

o ſich geneigt finden laſſen würden, mir
in welchem Gewährfall ich dann einer Sen
welches ich in meinem Verkaufsladen aufzu

Alexander Schröter.
Lager hiervon halten die bekannten Niederlagen des R. F. Daubitz'ſchen Kräuter-Liqueut

Halle a/S. im November 1864
Das General Dept.

Verd. Rancdlel.

wir zum Lagern von Zucker, Getreide
Unſere großen, trockenen, mit bequemer Winde lingerichteten Niederlagsraume empfehlen

und Waaren aller Art.
Klinkhardt Schreiber, Bauhof 83.

Zur Beſorgung von Ines ſowie zum Mi und Verkauf v
Werthpapieren nd Geldwechsel enpfiehtt ſich Chr. Kind.

in Berlin, à Pott 7

Gegen ſpröde Haut und Froſt
giebt es nichts Zuverläſſtgeres, als die neu erfundene Haut Pomade von Hutter Co

und 10 die in einer Nacht heilt und den älteſten Froſt aus
zieht. Zu haben bei elmnbold e Co. Halle a. d. Saale, Leipzigerſtraße 109

Laden-Preiſe:Knaben Schuhe 22

Zum n gros Verkauf empfehlen unſer vollſtändiges Lager von
prima Gummi-Schuhen

aus der Fabrik von Autohinson, Wagner G Co. in Paris.
Herren Schuhe Selfaeting à Pr. 1

Damen Schuhe 20 Damen Schuhe
men Schuhe mit tiefen Hacken 22 Mädchen Schuhe 15 Kinder Schuhe 12

Theodor Bindel Wiegner,Alter Markt Nr. 3.

e e 25elfacting 25 Da

Hermann Biler, große Steinſtraße 67,
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von

Galankerie-, Korb- und Jpirlwaaren.

Türkiſche
empfing und empfiehlt

Pflaumen
C.

in vorzüglicher Qualité

Wiebach.
gewogen bei

Rheiniſche Wallunſe in Säcken und aus
Wicba dch.

Privat-Enthindung
auf dem Lande im Sächſiſchen in der Familie
eines Arztes. Näheres sub S. S. S. Nr. 1000
poste restante franco Leipzig.

Dr. Bäuard Meyer in Berlin,
Kronenſtraße 17, wird fortfahren Auswärtige
brieflich zu behandeln, die ihre durch geſchlecht
liche Urſache jeder Art geſchwächte Ge
ſundheit bald u. dauernd wieder befeſtigen wollen.

Dr. Pattison's

Gichtwatte,Heil und Präſervativ Mittel gegen Elont und
Rheumatismen aller Art, als gegen Geſichts,
Bruſt Hals und Zahnſchmerzen Kopf
Hand und Kniegicht, Magen und Unterleibs
ſchmerzen, Rücken und Lendenſchmerz ec, c.

a Pakete zu 8 halbe Pakete zu
Gebrauchs anweiſungen und Zeugniſſe werden

gratis abgegeben.

Allein ächt bei Helmbold G Co.,
Leipzigerſtraße 109 in Halle, Anton Wieſe
in Eisleben, Carl Friedr. Straube in
Zörbig E. A. Knorr in Wiehe.

Aug. Gottſchalg. Blaſebälge bei Langes's Söhne
GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle

Gruben-Steiger-Geſuch.
Ein Grubenſteiger, welcher vorzüglich empfoh

len und durchaus tüchtig, namentlich auch im
Waſſerbau erfahren iſt, findet, am liebſten ſo
fort Anſtellung. Pramcoo- Offerten unter
Chiffre H. G. 4 12. befördert Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Reſtaurations- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen meine

in Cöſſeln belegene Reſtauration mit großem
Garten, dicht an der Straße, welche ſich auch
für eine Holzhandlung en gros oder Kauf
mannsgeſchäft eignet, aus freier Hand zu ver-
kaufen. Anzahlung 1600

G. Hinze.
3000, 2000, 1000, 500, 400 u. 300

ſind gegen gute Hypothek auszuleihen durch

G. Martinius.
Zur gefälligen Beachtung!

Um gefälſchten Offerten zu begegnen erkläre
ich hiermit, daß ein Händler in Löbejün we
der Zuckerrübenſaamen von mir gekauft noch
Auftrag zum Verkauf erhalten hat.
Domaine Borgesdorf, d. 7. Novbr. 1864.

H. J. Schmitz.
Guanoſäcke kaufen J. G. Mann Söhne
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Zweite Beilage zu 278 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 26. November 1864.

ÄÜÄggccccccccCccccCccTSTSSSSSSXSXÜkCcCccnTTnnIeovvevooonn-Frankreich.
Paris d. 23. Novbr. Mit dem Schluſſe der italieniſchen Par

laments Verhandlungen über die Convention tritt nach altbekanntem
Gange der napoleoniſchen Politik wiederum die andere Seite der Sache
mehr ins Licht. Drouyn de Lhuys, der nicht an Rücktritt denkt hat
nunmehr wieder freiere Hand für ſeine Rolle, die Beſchwichtigung und,
wenn möglich die Verſöhnung der Klerikalen mit den Plänen des Kai
ſers. Mſgr. Ehigi ſoll auch bereits überzeugt ſein oder doch überzeugt
thun, als ob die Convention mit der welitlichen Gewalt des Papſtthums
ſich recht wohl vertrage, und dies dem Cardinal Antonelli in einer Note
neuerdings aus einander geſetzt haben. Daß dieſer gleich ſtark an
Glauben ſei, ſteht zu bezweifein. Auf der anderen Seite hat Drouyn
de Lhuys ganz gemüthlich die „Jtalie“ in Paris wegnehmen laſſen,
weil ſie den italieniſchen Standpunkt zu eifrig vertritt. Ruhe iſt die
erſte Bürgerpflicht, heißt es jetzt wieder doch ſcheint der Episcopat ſich
nicht daran kehren zu wollen, und die „France“ eröffnet demſelben
heute die Schleuſen, indem ſie auf die offiziellen Kundgebungen des
Biſchofs von Nimes aufmerkſam macht und zwei Schreiben des Bi
ſchofs von Chartres gegen die Convention mit der Einleitung abdruckt
„„Mſgr. Regnault iſt mit Recht ſeiner aufgeklärten Frömmigkeit und
der Milde ſeines Charakters wegen berühmt.“ Mſgr. Regnault, der,
obgleich Franzoſe, Jtalien noch nicht anerkannt hat ſondern es noch
immer gut öſterreichiſch mit „Piemont“ bezeichnet, verlangt erſtens,
daß der Kaiſer ſeine Truppen „nicht ſo bald von Rom zurückziehe
und, wenn er es wolle, „die große Sache der Bürgſchaft für die welt
liche Gewalt des heiligen Stuhles nicht mit dem Könige Victor Ema-
nuel, ſondern mit dem Papſte Pius IRX. verhandle.“ Die „France“
iſt entzückt von dieſer Verwarnung, die dem Kaiſer als Unterzeichner
des September Vertrages ertheilt wird, und fügt hinzu: „Mögen die
Katholiken, mögen die ehrwürdigen Biſchöfe es doch nie vergeſſen, daß
Italien nicht nach Rom gelangen kann, es ſei denn mit Frankreichs
Zuſtimmung. Nun kann die Regierung des Kaiſers dieſe Zuſtimmung
nicht ertheilen, ihre Ehre und ihre Jntereſſen verbieten es ihr.“ Wir
ſind ge pannt darauf was der „Conſtitutionnel“ auf dieſe Ehrloserklä
rung desjenigen, der die Jtaliener nach Rom läßt, ſagen wird. Jn-
deß hat die „France“ das vollſtändige Bewußtſein ihrer kühnen Spra
che, da ſie heute wieder erklärt, Hr. Drouyn de Lhuys ſei weder Mit
begründer ihres Blattes, noch ſtehe dieſes mit dem erhabenen Miniſter
in halboffiziellen Beziehungen wahr ſei es jedoch, daß es in ihm dieſe
Erhabenheit des Gemüthes, Geiſtes und Charakters ehre und finde,
daß das Vertrauen des Kaiſers hier in den beſten Händen ſei.

Amerika.
Der ſüdſtaatliche Kongreß iſt am 7. d. Mts. in Richmond zu

ſammengetreten. Jn ſeiner Jrhresbotſchaft an den Kongreß gab der
Präſident Davis eine Ueberſicht der Sachlage er erklärte die
militäriſche Situation für eine entſchieden den Südſtaaten günſtige
die Finanzlage ſei inſofern befriedigend, als eine weiſe Geſetzgebung
bei den unermeßlichen Hülfe quellen des Südens die Mittel, welche
die Bedürfniſſe des Krieges erheiſchen, prompt herbeiſchaffen werde.
Die Beziehungen zum Auslande ſeien dieſelben geblieben. Befremden
müſſe es, daß die Nationen Europa's ſich noch nicht zur Anerkennung
der konföderirten Staaten verſtehen wollten, da doch ſowohl die franzö
ſiſche als die engliſche Regierung ſchon lange ihre Ueberzeugung aus
geſprochen hätten, daß die Vereinigten Staaten nicht im Stande ſein
würden, die Konföderirten zu unterjochen. Vor zwei Jahren ſchon
habe die franzöſiſche Regierung den Kabinetten von London und St.
Petersburg vorgeſtellt, daß der Norden nicht fähig ſei, einen entſchie
denen militäriſchen Erfolg zu erringen, und die Antworten Englands
und Rußlands hätten gegen dieſe Anſicht durchaus keinen Widerſpruch
erhoben. Die neutralen Staaten ſuchten nun das Unrecht, welches ſie
durch Unterlaſſung der Anerkennung begehen, dadurch zu bemanteln,
daß ſie vorgeben, eine Anerkennung ohne darauf folgende Jntervention
ſei ganz ohne Werth. Der Süden aber hege gar kein Verlangen nach
Intervention und ſei im Gegentheil mißtrauiſch gegen deren vorgeb
liche Vortheile. Der Süden wiſſe ſich ſtark genug, ſein Recht und
ſeine Unabhängigkeit zu vertheidigen. Jm Jahre 1862 habe England
ſich der Anerkennung geweigert, weil ein Schritt der britiſchen Regie
zung in dieſer Kriſts, ſei er welcher Art auch immer, die Leidenſchaf
ten der Kriegführenden nur noch mehr entflammen und die Rückkehr
des Friedens verhindern ſollte. Daß dieſe Anſicht auf Jrrthum be
ruhe, beweiſe jedoch die Erfahrung, denn der Erfolg ſei gerade das
Gegentheil von dem geweſen, was das britiſche Miniſterium mit menſch
lichem Intereſſe gewünſcht habe. Die entgegengeſetzte, die gegen den
Süden gerechte Politik ſtehe noch in der Macht der britiſchen Regie
rung, und würde, wenn durchgeführt erwünſchtere Reſultate im Ge
folge haben als die bisherige Politik. Der Krieg müſſe zur Unab
hängigkeit führen Frieden ohne die Bedingung der Unabhängigkeit
werde der Süden nie abſchließen. Es ſei aber nicht zu erwarten, daß
der Norden den neutralen Mächten in der Anerkennung des Südens
vorangehen werde. Die Geſchichte werde deshalb die Nationen Euro
pa's nicht freiſprechen können von einem Theile der moraliſchen Ver
antwortlichk.it für die von dem Kriege verſchlungenen Menſchenopfer.
Auf die Frage betreffs der militäriſchen Verwendbarkeit der Neger
ſklaven eingehend, empfahl der Präſident O avis den Ankauf der von
der Regi rung verwendeten Sklaven welche letzteren bei der Beendi-
dung ihrer Dienſtzeit die Freiheit in Ausſicht geſtellt werden ſolle.

öhne Die Zahl der im Di nſte der Regierung ſtehenden St gen möge auf
40,000 erhöht werden ſte ſollten hauptſächiſch als Arbeiter und Pio

niere beſchäftigt werden. Dieſe Anzahl würde nach einiger Schulung
eine viel werthvollere Reſerve für den Nothfall ſein, als eine noch ſo
große Menge, die plötzlich und ohne Vorbereitung von der Feldarbeit
abgerufen würde. Ueber jene Zahl und jene Beſchäftigung hinauszu
gehen, erſcheine nicht rathſam. Der Präſident ſpricht ſeine Mißbilli
gung einer allgemeinen Aushebung und Bewaffnung der Sklaven noch
weiterhin aus, fügt aber hinzu, daß dann freilich ſeine Entſcheidung
nicht mehr fraglich bleiben könne, wenn ſich die Alternative der Unter
jochung durch den Feind oder der Einſtellung der Sklaven ins Heer
darbieten ſollte. Der Süden ſei bereit, Unterhandlungen zur Herbei
führung einer friedlichen Löſung anzuknüpfen die Regierung des Nor
dens dagegen habe ihren feſten Entſchlus ausgeſprochen, nicht an Frie
den zu denken, wenn der Süden ſich nicht demüthig unterwerfe. Und
es ſei alſo keine Hoffaung mehr vorhanden auf ein Ende der Feind
ſeligkeiten, bis der Norden aus der Täuſchung, als ſei er im Stande,
den Süden zu unterjochen, aufwache. Jn dem ſüdſtaatlichen
Kongreß iſt der Antrag geſtellt worden, alle weißen Männer im Alter
von 18 zu 45 Jahren ohne alle und jede Ausnahme ins Heer einzu
ſtellen.

Vermiſchtes.
a Sobten, d. 19. Novbr. Am Freitag Nachmittag traf der ſchon

ſehnlichſt erwartete Abbé Richard, von Klein Kotzengu kommend, bei
uns ein. Sofort ging er ans Werk indem er zunächſt unter Beglei
tung der ſtädtiſchen Behörden und vieler Anderer das Terrain der Stadt
in Augenſchein nahm. Er erkundigte ſich nach den bereits vorhandenen
Brunnen und ihrer Tiefe, ſo wie auch nach den Bodenverbältniſſen
der Gegend. Am andern Morgen um 7 Uhr begann das Aufſuchen
der Quellen ſelbſt. Um 10 Uhr batte er dreiundzwan zig mit An
gabe ihrer Tiefe bezeichnet. Dieſelben befinden ſich zumeiſt in unmit
telbarer Nähe der Stadt, eine auch bei der St. Anna Kirche. Die
beſten und ergiebigſten Quellen ſind an der ſog. Zobtner Promenade
gelegen. Die Tiefe aller angezeigten Quellen variirt zwiſchen 30 50
Fuß. Nachdem der Abbé noch die Wallfahrtskirche zur heiligen Anna
beſucht hatte, fuhr er ſofort nach Pohlsdorf, um ſich von dort noch
nach Jacobsdorf zu begeben Das Reſultat der Nachgrabung bat Abbé
Richard ihm bis Ende December nach Breslau und ſpäter nach Paris
mitzutheilen. Allgemeine Freude herrſcht in unſerer Stadt über die
günſtigen Ausſichten.

Die Ueberſchwemmungen erneuerten ſich für Florenz am 18.
November. Der Arno ſtieg ſo raſch, daß, vermittelſt Anſchlages des
Präfekten, die ſofortige Vermauerung aller Oeffnungen nach dem Fluſſe
befohlen wurde. Auf den Platz der Ufficien, in der Viag Renai und
an anderen Orten wurden Schifferkähne zur Bereitſchaft gebracht. Jn
den zunächſt bedrohten Straßen begann man die Läden zu ſchließen,
und in dem Stadttheil vor Porta S. Frediano verließen haſtig ganze
Familien ihre Wohnungen, um ſich nach höher gelegenen Orten zu flüch
ten. Der Lungarno war von dem erregten Volke nach allen Richtun
gen gefüllt. Der Tag iſt indeſſen ohne größere Gefahr verlaufen; aber
am 19. wälzte der Strom ſeine Fluthen wieder höher und höher, und
die Schleußen des Himmels wollten ſich nicht ſchließen. Die Beſorg
niß der Bevölkerung iſt durch die Ueberſchwemmung vom 6. zum 7.
November noch wach erhalten. Die Waſſer gingen diesmal höher als
in dem denkwürdigen Jahre 1844, aber durch beſſere Vorſichtsmaßre
geln war die Stadt beſſer geſchützt. Jn der Umgegend der Stadt hatte
man hier und da mit der furchtbarſten Waſſernoth zu kämpfen einem
Bauer wurde ſein Haus von dem unter Fieſole niederſtrsmenden Mug
none weggeriſſen, und vor der Portia Pinti mußten Menſchen von
Dächern und Bäumen gerettet werden. Sehr hart ſind mehrere niedrig
gelegene Stadttheile mitgenommen worden wie die von S. Frediano,
S. Niccolo, Via dei Bardi, Via dei Toricelli, Via Ghibellini u. A.
Die Bevölkerung in den Erdgeſchoſſen iſt obdachlos geworden. Torelli,
Miniſter für öffentliche Arbeiten der Präfekt von Florenz, Cantelli,
und Commiſſionen des Municipiums haben die beſchädigten Oertlich
keiten beſucht und eine große Zahl Erdgeſchoſſe für die nächſte Zeit als
unbewohnbar erklärt. Aus Rom d. 15. Novbr. wird über die
Sturm und Waſſernoth berichtet: Wie die heftigſten Orkane auch die
ſicherſten Oampfer auf unſerer Weſtküſte am Auslaufen auf die Dienſt
linie zwiſchen Marſeille, Genua, Livorno, Civita Vecchia und Neavel
hinderten, ſo war auf dem Lande die Zerſtörung der Wege und Brücken
durch die in unglaublicher Schnelligkeit ausgetretenen Flüſſe und Gies-
bäche weit und breit hin erfolgt: alles eine Folge des ſchon Ende Sep
tembers den ganzen Apennin entlang gefallenen und nun durch plötz
lich eingetretenes SciroccoWetter geſchmolzenen hohen Schnees. Die
durch die Ueberſchwemmung beſonders in den Oliven und Rebenpflan
zungen in der päpſtlichen Delegation Viterbo in Unbrien, Toscanga
und Lucca verurſachten Verwüſtungen verwandelten für den Augenblick
manche noch blühende Gegend in eine Oede. Das gilt vorzüglich von
der Umg'igend des Thales der Lima.

Aus Kalkutta bringt die „Times“ weitere Mittheilungen
über den Sturm vom 5. October, in welchen es heißt: „Zehn Tage
ſind ſeit dem großen Sturme vergangen, und noch immer iſt er der
eine Gegenſtand des allgemeinen Geſprächs und der allgemeinen Sorge.
Sie würden ſich darüber auch nicht wundern, wenn Sie ſelbſt jetzt
noch einen Blick auf den Hughly werfen könnten. Ueber 100 vracht
volle Segelſchiffe und Dampfer liegen hier vor uns ohne Maſt und
ohne Takelwerk wie alte Kaſten oder in Haufen zuſammengequeiſcht
auf dem Waſſer, und es wird kaum möglich ſein, ſie wieder ſeefähig
zu machen. Kapitäne und Rheder haben mit Unruhe dem heutigen

Tage eagtgegen geſehen, wo die großen Springflaten ſeintrekten, und



wenn die geſtrandeten Fahrzeuge nicht flott gemacht werden können
müſſen ſie Monate lang an Ort und Stelle liegen bleiben. Zwei
Tage lang nach dem Sturme ſah der Fluß aus, als ob er durch eine
Stadt der Todten ſtrömte. Es rührte ſich nichts auf ſeiner Ober
ftäche. Arbeitskraft war nicht zu haben, denn die Eingeborenen, die
ihr Obdach verloren hatten, waren beſchäftigt, ſich neue Hütten zu
bauen Ein oder zwei Dampfer ſind ſtromabwärts bis zum Diamont
Hafen gedrungen und auch dort iſt die Kataſtrophe entſetzenerregend.
Die ungeheure Sturmwoge, die während des Sturmes auf jenem
Punkte hereinbrach, war 30 Fuß hoch und fegte das Land kahl. Jn
dieſem Bezirke allein kamen 1200 Menſchen ums Leben, und die Zahl
der zwiſchen dem Diamont Hafen und Kalkutta Umgekommenen ſchätzt
man, ich weiß freilich nicht ob richtig, auf 5000. Der Strom wim
mlt von Leichen, die mit der Flut und Ebbe auf und nieder ſchwim
men, und wir werden von Glück ſagen können, wenn auf die furcht
bare Zerſtörung, die der Orkan angerichtet hat, nicht eine Seuche folgt.
Die den Sturm überlebt haben, ſind jetzt am Verhungern. Einige
Herren hielten vor einigen Tagen in Kalkutta ein Meeting, um einen
Dampfer mit Reis zu beladen und ſtromabwärts zu ſchicken, aber die
reichen Eingebornen hielten ſich der Sache fern. Aus europäiſchen
Taſchen jedoch kam Geld genug zuſammen und der Dampfer wurde
abgeſandt. Die Zeichner haben 1000 Rupien (100 Pfd. St.) täglich
für den Dampfer zu zahlen. Noch iſt keine Regierung und kein Re
gierungsbeamter hier. Die Municipalbeamten ſind davongelaufen und
laſſen die Todten auf dem Flußufer verweſen. Zwei Millionen Pfd.
St. decken nicht den Verluſt, welcher Privatperſonen in Folge des
Sturmes betroffen hat, aber er wird ſchweigend getragen werden.

Stadttheater in Halle.
Das Gaſtſpiel des Fräulein Geiſtinger hat uns mit einem Stücke bekannt

gemacht, das in mehr als einer Beziehung Aufmerkſamkeit und Intereſſe erregt. Wer
die bedeutenden Erſcheinungen der modernen Literatur zu beachten gewohnt iſt, wird
fich des außerordentlichen Aufſehens erinnern, welches das Erſcheinen des Dumas ſchen
Werkes (Dumas Kls): „La Dame aux camélias“ nach ſich zog. Weniger bekannt
dürfte dagegen ſein daß die M. Ring'ſche Bearbeitung dieſes Stoffes, das Stück,
welches am 24. hier zum erſten Male in Scene ging, ſ. Z. Furore machte und Hun
derte von Aufführungen erlebte, characteriſtifch genug für die herrſchende Geſchmacks
richtung. Das Drama führt uns mitten hinein in das Treiben der Pariſer demi-
monde. Marguerite Gauthier, ein junges, geiſtreiches Mädchen, das ſeine Ehre gegen
Diamanten vertauſchte, das noch nie geliebt hat, ſo viel Liebe ſie auch ſpendete und
empfing, erfährt plötzlich an ſich die Gewalt der die Welt beglückenden Göttin, deren
Altar ſie bisher entweiht: fie liebt letdenſchaftlich, „uneigennützig einen jungen
Mann Armand Duval, verläßt mit ihm Paris, miethet (von dem Golde eines ihrer
Anbeter) ein Landhaus in der Nähe glücklich im Beſitz des geliebten Mannes un
glücklich, weil die Schuld vergangener Tage ſich an ihre Ferſen gekettet, weil die
Ahnung verderbenbringender Zukunft ihrem Glücke böſe Träume bringt. Armand's
Vater erſcheint, beſchwört ſie, ſeinem Sohne zu entſagen den ſie unglücklich mache,
wie die ganze Familie deren Ehre ein ſolches Verhältniß untergrabe. Ein heftiger
Kampf zwiſchen Liebe und Edelfinn, zwiſchen Beharren und Entſagen entſpinnt ſich
in der Bruſt des Mädchens. Sie faßt endlich den Entſchluß Armand ſeiner Familie,
dieſer die Ruhe und das Glück wieder zu geben. Soll ſie ihm ſagen ſie liebe ihn
nicht mehr Er würde ihr nicht glauben. Soll fie ihm entfliehen Er würde ihr
folgen. Deshalb muß Armand die Heißgeliebte haſſen, verachten lernen. Sie verläßt den
Mann ihres Herzens und kehrt wieder in ihr früheres Verhrltniß einer kemme entre-
tenne zurück. Armand ſchießt ſich mit ihrem Nebenbuhler und flieht. Marguerite
girbt einen ganzen Act hindurch und verhaucht ihren letzten Seufzer in den Armen
Armands, der jetzt zu ſpät erſt Licht empfangen, aus welchem Grunde ſich das
Mädchen plötzlich von ihm getrennt weshalb ſie ihren alten Kreis wieder aufgeſücht
hat. Aus dieſer kurzen Inhaltsangabe erhellt, daß das Drama eine Glorification
der demi-monde, eine Äpotheoſe des Laſters bedeutet, um ſo verwerflicher, als Letzteres
in den blühendſten Farben erſcheint, nicht Verachtung Abſcheu, ſondern Theilnahme,
Milleid, wohl gar Bewunderung erregt und erregen muß, ſoll das Stück überhaupt
Intereſſe wecken. Man denkt unwillkürlich an Lady Milford, ſo wenig das Beiſpiel
auch paßt. Wie fein und ſorgfältig hat Schiller den Fall derſelben ihre ganze
Stellung motivirt! Eine ſolche Motioirung finden wir nicht für die Handlungsweiſe
Marguerties in Schickſal und Character. Für fie giebt es nach der Scene mit Ar
mand's Vater wenn man die äſthetiſche Berechtigung des Vorhergehenden auch zuge
ben wollte, nur eine Rettung, eine Sühne, nicht die Wiederkehr zu ihrer alten Le
bensweiſe, nicht ihre Trennung von Armand durch Erregung ſeines Haſſes, ſeiner
Derachtung, nur ihre Trennung durch den Tod den ſelbſtgegebenen. Dann hätte
aber das Stück eine ganz andere Anlage haben müſſen. Man mag bemerken, daß
es eine ſehr glückliche Jdee ſei die Liebe als Rächerin der Schuld an der Liebe zu
nühen, daß Margüerites Strafe und Sühne in dem vergeblichen Ringen nach Ver
einigung mit dem Geliebten liege, die ſie erſt im Tode findet. Wohl iſt dieſe Jdee
gyt und auch ſchon vielfach dramatiſch verarbeitet worden aber unter ganz andern
Voraueſehungen als wie ſie das vorliegende Stück bietet, das man übrigens nur ver
eben kann wenn man ſich in die Sphäre verſetzt, in der ſeine Anſchauungen von
Liebe, Ehe u. ſ. w wurzeln, Anſchauungen die bei uns, Dank unſerem deutſchen
Volkocharacter unſerem deutſchen Gemüthe, noch nicht Bedeutung erhalten haben und
hoffentlich niemals finden werden. Keineswegs darf man aber verkennen daß das
Drama in ſeiner Moche bis auf den letzten Act außerordentlich geſchickt, feſſelnd,
La durch die Neuheit der Siuationen, den Reiz der Charactere, den geiſtvollen

iolog, die Steigerung der Empfindungen gearbeitet iſt. Der 5. Act iſt unſchön
wie jede lang ausgeſponnene Sterbeſcene. Wir dachten bei dem Leiden Marguerite's,
das ſich ſchon im erſten Acte äußert, und bei ihrem Ende an Marie Beaumarchais.

Brett- unHekanntmachungen.
Jn der Burgkemnitzer Waldung ſollen

Nur andeutungsweiſe konnten wir über den ſaeſthetiſchen Werth des Stücks uns
ausſprechen, da wir noch von der Aufführung ſelbſt einige Worte ſagen müſſen. Frl.
Geiſtinger ſpielte die Marguerite hinreißend ſchön wir müſſen ehrlich geſtehen,
daß wir ihr, die ihre muntern und Soubretten Partien mit ſo keckem, überſprudeln
den, leichtlebigen Humor ausſtattet, eine ſolche Gewalt Tiefe und Gluth der Ema
pfindung nicht zugetraut hätten. Sie war die Einzige unter den mitwirkenden Da
men, deren Erſcheinung und Sprache den Duft und Glanz den Esprit des franzöſi
ſchen Salons kennzeichnete. Namentlich im erſten Acte trat dieſe Eigenſchaft glänzend
hervor in den übrigen Acten, ganz mit ihrer Liebe ausgefüllt, ließ fie der Empfin
dung freies Walten jede Nüance der Leidenſchaft treffend niemals die Grenze des
Schönen überſchreitend. Die gelungenſte Scene die wir überhaupt bisher von der
Künſtlerin durchgeführt geſehen, war die mit dem Vater Armands, der Culminations
punkt der ganzen Partie. Letztern ſpielte Herr Würſt ſo gut, daß wir ihn unmit
telbar hinter Frl. Geiſtinger' nennen, ſo klein die Rolle auch iſt. Herr Schind
ler (Armand) hatte diesmal nur gute Momente (z. B. die Begegnung mit dem Va
ter, das letzte Wiederſehen Maguerites u. ſ. w.); die Durchführung der Partie im
Ganzen erreichte nicht das Niveau früherer Leiſtungen z. B. des Thorane, Jacob.
Das iſt bei der erſten Aufführung eines neuen Stückes und der jetzigen anſtrengenden
Beſchäftigung wohl zu entſchuldigen. Bezüglich der übrigen unbedeutenden Rollen
wollen wir uns mit der Bemerkung begnügen, daß die Prudeuce der Frau Moſevius
mehr einem derben deutſchen Landmädchen, denn einer Pariſer Putzmacherin ähnelte,
daß Frl. Röttger (Nichette) in der einen Scene mit Marguerite (1II. Aet) gar
zu lebhaft redete und geſticulirte, daß die Herrenpartieen im Allgemeinen zufrieden
ſtellend durchgeführt wurden. Ueber die Ausſprache des Namens „Guſtave““ haben
wir uns gewundert. Das Enſemble bis auf die Spielſcene im 4. Akte ließ
Jahn zu wünſchen iübrig. Das Haus war ſehr gut beſetzt und ſpendete lebhaften

eifall.

Konkurſe.
Manufacturwaarenhändler Heinrich Julius Neumann zu Berlin. Ziegelei

beſitzer Chriſtian Wilh. Bauer zu Berlin. Kaufmann A. Cohn zu Berlin.
Kaufmann Sohlkind Saluſch Felbel zu Berlin. Kaufmann Eduard Felbel
zu Berlin. Kaufmann G. Buch zu Lüchtringen (Kreisger. Höxter). Pferde
händler Philipp Roſenthal zu Dülmen (Kreisger. Coesfeld). Apotheker Robert
Kißner zu Tilſit. Mühlenbefitzer Johann Georg Laue in Mühle Lauth Kreis
ger. Königsberg i. Pr.). Kaufmann Otto Roland zu Gumbinnen. Nachlaß
der zu Sandersleben (Herzogl. Anhalt. Kreisger. Bernburg) verſtorbenen Handelsfrau
Henriette Hirſch Cohn. Die Manufacturfirnen J. Karpeles und Wolf
Schweinberg zu Wien. Das Haus N. H. Philippſen zu Riga. Das
Oſtind. Haus L. O. Ruutz-Rees (110,000 Pfd. St. Paſſiven), ſowie die Fir
men Matti u. Co. (100,000 Pfd. St.), John Gladſtone u. Co. und Louri e
u. Co. (Oelgeſchäft) zu London. Die Nachricht von der Zahlungseinſtellung des
Hauſes G. Dyckoff in Antwerpen iſt unbegründet.

Provinzial PeſtalozziVerein.
(Lotterie- Angelegenheit.

Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß die Lotterie zum Beſten
des Peſtalozzi Vereins der Provinz Sachſen Sonnabend den 26.
November 1864 von früh S Uhr ab im Hötel zum golde
nen Ringe am Markt, Zimmer Nr. 12, ſtatifinden wird.

Halle, am 25. Noobr. 18664. Der Central Vorſtand.
Fremdenliſte.

Augekommene Fremde vom 23. bis 24. November.
Stacit Sürioh. Hr. Rent. Holbe a. Weißenfels. Die Hrrn. Kaufl. Bernhardt

a. Leisnig Weſſel a. Ditfurth, Reininghaus a. Solingen Ammermann a.
Gladbach Schulze a. Göbſchelwitz, Müller a. Coblenz Friedländer a. Berlin,
Günther a. Dresden.

Golduer Räng. Hr. Buchdruckereibeſ. Stürmer a. Hannover. Hr. Gutsbeſ.
Steinhauſen a. Nordhauſen. Hr. Grubenbeſ. Melchior a. Zell g. d. M. Hr.
Archit. Hahn a. Cöthen. Hr. Adv. Herbſt a. Berrin. Hr. Apoth. Reichardt
a. Düſſeldorf. Hr. Fabrik. Kirchner a. Weimar. Die Hrrr.. Kauf Weber a.
Leipzig Elkan a. Deſſau, Glück a. Berlin.

Goldner Löwe. Oie Hrrn. Kaut. Roſenthal a. Magdeburg Roſenthal a.
Berlin Schmidt a. Nürnberg Abel a. Letpzig Bergmann a. Rochlitz Kuhle
a. prpeidt. Hr. Fabrik. Richter a. Elberfeld. Hr. Apoth. Stößert a. Swinſ
münde.

Stadt Hamburg. Hr. Landwirth Zangenmeiſter mit Sohn a. Gothag. u
OAmtm. Kleemann u. Gem. a. Gatterſtedt. Hr. Rent. Fürth a. Hohenſtein in
Oſtpr. Die Hrrn. Kaun. Sühnel a. Chemnitz Goßler Schlefinger u. Wich
mann a. Berlin, Roplang a. Hückeswagen,

Mentes Hötel. Hr. Pferdehändl. Putze a. Naumburg. Die Hrrn. Fäbril,
Spielhagen u. Bonarder a. Berlin. Fr. OAmtm. Böttcher a. Roditſch. H.
Geom. Baſſewitz a. Münſter. Hr. Oekon. Schiermann a. Borgisdorf. Du
Prru. Kauß. Garke u. Zimmermann a. Magdeburg Hamann a Berlin.

Mötel Victoria Hr. Aſſ. Krüger a. Berlin. Hr. Tuchfabrik. Francke a. Neue
ſtadt. Fr. Gutsbeſ. Hartung a. Königsberg. Hr. Schloſſermſtr. Herrmann a.
St. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Kleine a. Zeitz, Lindner a. Zittau,
Trobitz a. Roſtock, Fröhlig a. Erfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,60 Par. L. 330,98 Par. L. 329,53 Par. L 331,04 Par
Dunſtdruck 1,57 Par. L. „92 Par. L. 2,02 Par. L. 1,84 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 86 pCt. 85 pCt.
Luftwärme 0,7 G. Rm. 1,2 G. Rm.

S s StBauholz Verkauf. Ein großes Grundſtück in einer kleinen Stadt
von 12,000 Einw. mit Scheunen und Pferde

Tanubſtummen-Anſtalt.
Die Ausſtellung der Verlooſungsgegenſtände

findet Montag den 28. November von Morgens
10 bis 12 und Nachmittags 3 bis 6 Uhr im
Anſtaltslokale, Jägerplatz Nr. 9, ſtatt. Die ge
ehrten Jatereſſenten werden zum Beſuch der
Ausſtellung ergebenſt eingeladen.

Hallie, den 24. November 1864
Klotz.

Wein u. Rum Auction
gndet ſtatt, heute Nachmittag von

1) Montag den 28. Novbr, er.
100 Stück Brett- und 200 Bauſtämme im

Schlage „Bergen“,
2) Mittwoch den 30. Novbr. er.

600 Stück Bauſtämme im Schlage „Kirn-
vuſch“

verkauft werden.
Käufer wollen ſich an beiden Tagen früh

halb 10 Uhr im hieſigen Wi thshauſe einfinden.
Burgkemnitz, den 21. Novbr. 1864.2 Uhr an auf dem großen Berlin

Nr. A. R OpPpe. Der Förſter Womanus.

unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen an Ort und Stelle meiſtbietend

ſtällen, ſehr großem Hofcaum, paſſend zur Re
ſtauration, Brauerei, Oekonomie, ſo wie zu
jeder Fabrikanlage, ſoll mit 3000 Thlr. An
zahlung wegen Oomicilveränderung ſofort ver
kauft werden durch Agent R. Rüſfſer, Bahn
hofsſtraße Nr. 12

Ein Gaſthaus t guter Loge
mit neuen räumlichen Gebäuden,

St. von Halle, nahrhaft und zu
allen Fabeikanlagen paſſend, iſt gün
ſtig zu verkaufen. Anz. 2900

V. K. Xxoitzs e in Trotha
bei Halle.
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Augenkranken!
Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene

Weltherühmte wiürklich echte
Dr. White's Augenwasser

wird à Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt
durch den alleinigen Fabrikant Traug. Ehr
hardt in Großbreitenbach in Thüringen
und habe ich Herrn A. Hentze früher
W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36, ermächtigt
Aufträge für mich anzunehmen.

Fausende von Lob erhebenden Briefen und
Attesten aus allen Gegenden der Welt spre-
chen über den ausserordentüeh glücklichen
Erfolg.
Aus Dankbarkeit und Mitgefühl für Leipensgefährten.

Ich Endesunterſchriebener beſtätige mit Vergnügen,
daß mein langjähriges Augenleiden nach Gebrauch eines
r obgenannten Augenwaſſers vollkommen geho

n iſt und ich jeden Augenkranken nicht genug empfehlen
kann ſich dieſes durchaus reellen in keiner Beziehung
auf Schwindel beruhenden Mittels zu bedienen welches
ſofort Erleichterung, nach längerem Gebrauch ſichere Hei
lung bringt.

Lich ten au bei Lauban, 1863.
Joh. Gottl. Mühl.

alie im Pfeſfferschen Verlage
erschien und ist durch alle Buchhanädlungen
zu erhalten

Die Steinsalzwerke
bei

Stass furt.
Von

V. BRischof,
Königl. Bergrath. und Director des Steinsalawerks.

Mit einer Katrte.
Preis 20 Sgr.

Ich bitte meinen Namen als tüchtiger Haus
ſchlächter zu beachten.

Giebichenſtein Nr. 96 e
leiſchermeiſter Karl Müller.

Weizen Futter Mehl,
ausgezeichnet auf den Milchertrag des Rindviehes
einwirkend, verkauft den Centner mit 19

Stumsdorf Bahnhof. D. Voitus.
Verlag von B. S. Berendſohn

in Hamburg.
Der ächte kleine Franzoſe
oder die Kunſt die franzöſiſche Spra
che ohne Lehrer in höchſtens 8 Ta
gen richtig leſen, ſchreiben und ſpre

ſchen zu lernen. Mit beigefügter Aus
ſprache

Bearbeitet von Dr. F. Paulin.
'Ste vermehrte u. verbeſſerte Auflage.

Preis brochirt 6 Sgr.
Vorräthig in alle bei

Schroedel Simon
M

Louis Bleyin Alsleben a/S.
empfiehlt ſich ganz ergebenſt zur Anfertigung
von Gelbgießerarbeiten und Feuer
ſpritzen jeder beliebigen Größe, ſowohl zum
Druck als zum Saugen, und verſpricht ſolide
und prompie Bedienung.

Einige Elbkaähne mit Saalſchifffahrts-Anthei
len hat wegen beabſichtigten andern Unterneh
mens zu verkaufen in Auftrag

Alsleben a. H. A. Hartmann
Ein tüchtiger Knecht, welcher mit Pferden

gut umzugehen weiß fiadet zum ſofortigen An
tritt einen lohnenden Dienſt durch den Gaſtwirth

Neußner in Langenbogen.
Dreſchmaſchinen und Gvpel,

Häckſelmaſchinen, Kartoſffelmühlen,
MRübenſchneider und andere Haus und
land wirthſchaftiche Maſchinen bewährteſter Con
ſtruction liefert nach wie vor zu den billigſten
Preiſen

die Maſchinenfabrik und Eiſengießerei

von D. Magnus
(frühere Frma W. Bamm.)

Eutritzſch b. Leipzig, November 1864,

Die Weihnachts- Ausſtellung des Frauenvereins
wird Mittwoch den 7. Decbr. im Lokal des Vereins am Martinsberge eröffaet werden und bis
Sonnabend den 10. zum Verkauf ſtehen.

Wir wiederholen die Bitte, uns dazu durch geeignete Beiträge und Handarbeiten freunb
lich zu unterſtützen, und bitten zugleich, ſolche Beiträge ſpäteſtens bis Sonnabend den 3. De
cember an uns gelangen zu laſſen. Der Vorstand

Geſchäfts-Verlegung.
Am heutigen Tage verlegte ich mein Geſchäſt, beſtehend in Schloſſerei und Maſchi

nenbau, ſowie in der Fabrikation eiſerner, feuerfeſter und diebesſficherer Caſſa
Schränke aus meinem Hauſe, große Märkerſtraße Nr. 14, nach meinem neu erbauten
Fabrikgebäude, Lindenſtraße Nr. ohnweit des Ausgangs der Königsſtraße. Ich bitte
meine geehrten Geſchäftsfreunde, ſowie ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum um
ferneres gütiges Wohlwollen und Vertrauen. Hochachtungsvoll

Halle a/S., den 28. November 1864. Chr. Bötticher.
Ein herrſchaftl. Haus in der Bahnhof, eins in der Blücher-, eins in der Königs eins

in der Leipziger, eins an der gr. Ulrichs- Straße, eins an der Promenade und dref auf dem
Neumarkt ſind gegen 1000 bis 3000 Thlr. Anz. zu verk. A. Kuckenburg, Leipz-Str. 13.

S Verkauf einer großen Waſſermühle.
Eine im Herzogihum Anhalt in ver Nähe der Elbe und der E,ſenbahn belegene neu

erbaute und ſehr rentable Waſſermühle mit herrſchaftlichem Wohnhauſe und im beſten baulichen
Stande befindlichen Wirthſchafts- und Mühlgebäuden, ſoll mit es. 50 Morgen gutem Areal
und einem ſehr bedeutenden Mühlen und Wirthſchafts-Jnventar veränderungshalber ſchleu
nigſt verkauft werden. Die ſämmlichen Mühlenwerke ſind nach neueſter und beſter Con
ſtruction gebaut und beſtehen dieſelben aus 4 Mahlgängen, 2 Schneidemühlen, wobei eine mit
einem Vollgarter von 15 Sägen, und 1 Oelmühle mit allem Zubehör z ſämmtliche Werke werden
mit einem Waſſer von 30 bis 36 Pferdekraft getrieben. Forderung 30,000 Thlr.
Anzahlung: 10 11,000 Thlr. Speciellere Auskunſt ertheilt das Commiſ
ſions Büreanu des Regiſtrator C. Riüntsch,Zerbſt, Breite Nr. 381.

Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunſchweig.
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.)

Geſchichte des Mittelalters, von 375 bis 1492.
Zur Förderung des Quellenſtudiums

von Dr. W. Aſſmann, Profitſſor am Collegium Carolinum-
Vollſtändig in vier Abtheilungen, 82. geh. Preis 3 Thlr. 25 Sgr.

Obiges bildet zugleich den zweiten Theil von
Aſſmanns Handbuch der allgemeinen Geſchichte.

Für höhere Lehranſtalten und zur Seldſtbelehrung für Gebildete
von dem bis jetzt erſchienen iſt: Theil J. (Alte Geſchichte). Preis 25 Sgr. Theil II. Geſchichte
des Mittelalters, vollſtändig in vier Abrheilungen). Preis 3 Thlr. 25 Sgr. Theil IV. Neueſte
Geſchichte). Preis 25 Sgr.

Werkführer- Geſuch.
Für eine bedeutende Fournir-Schneide

anſtalt bei Leipzig wird ein Werkſührer ge
ſucht, der das Fournirſchneiden gründlich ver
ſteht und tüchtiger Tiſchler oder Maſchinenarbei
ter geweſen ſein muß.

Anmeldungen unter F. S. No. 1. an Herrn
Reinhard Ledermann in Leipzig.

Ein Braumeiſter mit guten Zeugniſſen, wel
cher 12 Jahre einer bedeutenden Brauerei vor
ſtand ſucht anderweite Stellung. Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein junger Mann von 30 Jahren von an
ſtändigen Eltern ſolidem Aeußern, welcher das
Forſifach kennt, ſucht eine Stelle bei einer Herr
ſchaft oder einer Ortsbehörde. Vorſtellung nach
Wunſch durch Photographie oder perſönliche
Briefe unter A. S. befördert Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Auf eine Domaine wird ein Hofemeiſter ge
ſucht. Näheres ſagt

W. Beeck S Albrecht in Halle.
Einen tüchtigen Kutſcher, Cavalleriſt,

ſehr guten Zeugniſſen, weiſt ſofort nach
Fr. Fleckinger kl. Schlamm 3.

Für eine ſolide Holzhandlung
hierſelbſt wird ein thätiger, unverheiratheter
Mann verlangt.

Fachkenntniß iſt nicht Bedingung aber gute
Handſchrift, Sicherheit und geſchäft liche Ge
wandtheit; Gehalt 25 28 e menatlich,

Zu Neujahr wird für ein reinliches Verkaufs
Geſchäft eine gewandte Verkäuferin geſucht.

Reflektanten wollen ihre Adreſſe nebſt Ab
ſchrift ihrer Zeugniſſe unter Adr. N. bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. niederlegen

LehrlingsGeſuch.
Für einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen

verſehenen jungen Mann iſt in einer renom
mirten Apotheke eine Lehrlingéſtelle zum
Jan. 1865 unter günſtigen Bedingungen offen,
und theilt das Nähere mit

der Apotheker Ed. Kühne in Halle a/S.
Junge Mädchen die Kochen lernen wollen,

werden angenommen „Stadt Zürich
Halle den 25. November 1864.
Zwei kleine Knaben können zu Neujahr oder

Oſtern k. J. gegen ein billiges Honorar in eine
Penſion gebracht werden, wo ihnen gute Pflege
und ſtrenge Beaufſichtigung zu Theil wird.

Näheres bei Gebrüder Keil in Halle a/S.,
gr. Ulrichsſtraße 14.

Eine Wirthſchafterin Predigertochter, 30 Jahr
alt, welche ſeit 4 Jahren bei einer Herrſchaft
den Hausſtand zur vollen Zufriedenheit geführt
hat, ſucht wegen eingetretener Familienverhält
niſſe eine eben ſolche Stelle oder zur Stütze der
Hausfrau in der Stadt oder auf dem Lande.
Auch würde ſie gern die Erziehung kleiner Kin

der mit übernehmen. Nähere Auskunft ertheilt
gern Hr. Direktor Ruge zu Wildſchütz ber
Hohenmölſen, bei welchem ſie noch in Stellung

event. Nebeneinkommen. Nähere Auskunft iſt, oder Frau Rentier Barthold in Ber
ertheilen im Auftrage A. Goetſch S Co. lin, Dorotheenſtr. 25, ſowie Herr Kaufmann
in Berlin, Zimmerſtr. 48 Wilh. Schröter zu Langenſalza in Thü

h gen.Ein Ziegelmeiſter, Pferde Verkauf 8 Stück.
welcher ſowohl mit klarer als gefermter Kohle Ein im 5ten Jahre ſtehender Blauſchimmel,
zu brennen ve ſteht ſucht baldigſt eine Stel allagch paſſer d in ſchweren Zugz ein Brau
lung. Nähere Auskunft giebt der Ziegelmeiſter ner, im 7ten Jahre ſtehend, Wallach, und ein
Lehmann ig Paſſendorf bei Halle. ſchwarzbraunes Ha jähriges Hengſtfohlen ſtehen

Ei e m umilchende Kuh mit dem Kalbe hat zu ver änderungshalber zum Verkauf in Ermlitz

mit

verkauſen Carl Staedter in Queis. Nr. 32 bei Schkeuditz.



rer ber SalonConcert Anzeige.Montag den 28. November grosses Extra Concert,
ausgeführt von dem ganzen Muſikchor des Magdeb. Füſ. Regmis. Nr. 36,
zum Beſten für das im Bade Warmbrunn zu errichtende

FHülitaſrr- Haunr HIaurs,
Ar Theil des Concerts „Streichmuſtk““, 2r Theil Militairmuſik“, 3r Theil „Streichmuſik“.

Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr.
Entrée 5 z à Perſon, ohne der Mildthätigkeit Schranken zu ſetzen.

Programm durch Anſchlagezettel und an der Kaſſe. V. Feder.
Dienstag den 29. November Abends 7 Uhr im Kronprinzen

o IConcert des Opernsängers Konödy
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Muſik-Dir. John ſammt Kapelle,
Herrn MuſſkDir. Thieme mit einigen Mitgliedern der Liedertaſel,
der Opernſängerin Fräulein Lessing. des Opernſängers Herrn Wet2z, des

Pianiſten Hrn. Apel und des Violinſpielers Herrn Apel jun.
Eintrittskarten à 160 ſind bei Herrn Karinrodt zu haben. An der Kaſſe 15

E. Einem verehrten Publikum erlaube ich mir das Concert des Herrn Konody
Fiermit dringend zu empfehlen. Robert Frang.

Das Concert des Herin Ronòdy verſpricht einen genußreichen Abend, ich empfeh'e des
halb dem dieſigen kunßſinnigen Publikum den Beſuch deſſelben. L. Thieme.

Die zweite Sendung neuer italieniſcher Ma
ronen, à Pfd. 5 Sgr., 7 Yſd. für Thlr. traf ein

bei C. I. Wie bahnOtto SchEaCI«, Fripzigerſtr. 103, im goldenen Föwen,
empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager von Sattler und Täſchnerwagren, welche
ſich vielfach zu Weihnachts- Geschenken eignen, hiermit beſtens
Beſonders mache ich auf mein Lager von Jagestücken, die ſich in Grup
pen ſchön zur Zierde eines Zimmers eignen.

Auch werden Stickereien zum Garniren bei prompter und reeller Be
dienung und zu billigſten Preiſen angefertigt.

W eipzigerstrasse 10, im goldenen Löwen.
FlIamell-Gesuuncdheiſts- Hemcdem

in allen Farben modernſter Art billigſt bei C. Seyfarth. Markt Nr. II.

Mein Lager fertiger Herren und KnabenAnzüge iſt wieder voll
ſtändig aſſortirt, ebenſo empfehle wieder eine Sendung feiner moder-
ner Bekleidungs Stoffe u. ſ. w. Beſtellungen, wie bekannt, bei
Prompter und reeller Bedienung die billigſten Preiſe.

Kampe, Schneidermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 6, dem goldenen Löwen gegenüber

Wichtig für Tonpets und Perrückenträger
iſt die von mir gehandhabte Methode, wobei ſelbige auf Werlangen bei Maaßnahme der Tour

vermittelſt Wachsaberuck in Anwendung gebracht wird vermöge dieſes bin ich im Stande, ge
nau dieſelbe Kopfform in der Perrücke wiederzugeben, und auch dadurch eine täuſchende Natür
lichkeit zu erzielen. Selbiges geſchieht ohne Preiserdöhung.

gr. Ulrichſtr. Ach Glat, Ooiffeur, g. Ulrichsſtr.

No. 47. 0. 47.Moderniſtrung der Damen und Maädchenhüte
in Filz und Tuch am beſten und billigen in der wirklichen Damen Filzhutfabrik von

L. Wedding Leipzigerſtraße Nr. 15.

Ausverkauf er Partie Damen Klei
derſtoffe und Mäntel zu ganz billigen Preiſen bei

W. Giebner im Cönnegern.
„Gulmmbacher Bier-Niederiage.

Aus der rühmlichſt bekannten Brauerei des Hrn. Conrad Planck in Culmbach halte
ich fortwährend Lager ſeiner renomwirten Biere und empfehle die jetzt eingetroffenen Winter
Lagerbiere als etwas ganz Vorzügliches zu den billigſten Selbſtbezugspreiſen.

Serfe.

Stereoscopenbilder

wahl

Paul Colla Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Puppen geſchmackvoll gekleidet,
Schreibälge zum Schlafen, ſowie Wachs

köpfe bei

Albert Hensel.
Geflochtene Haar Rollen zu Netz und

Scheitelunterlage.

Im Faale des Kronprinzen
Sonnabend den 26. November 77, Uhr Abends.

S. Concert
des Hallischen Orchester-Musikvereins,

Sehuübert, gr. Symphonie Gdur-
Gade, schottische Ouverture, Weber,

Ouverture: Kuryanithe.

Stadttheater in Halle.
Repertoire.

Sonnabend den 26. Novbr. vorletztes Gaſtſpiel
von Fräul. Marie Geiſtinger auf vieles
Verlangen Mamſell Nebermuth, Luſt
ſpiel in 1 Akt von Bahn. Hierauf zum er
ſten Male: Er experimentirt, Luſtſpiel
in 1 Akt von Förſter.
Zillerthaler,
Nesmüller.

Sonntag den 27. Novbr. letztes Gaſtſpiel und
AbſchiedsBeneſtz für Fräul. Marie Gei-
ſtinger auf allgemeines Verlangen: The
reſe Krones, Lebensbild mit Geſang und
Tanz in 3 Akten und 8 Bildern, Muſfk

von Elkmar. eMontag den 28. Novbr. Beliſar, heroiſch
tragiſche Oper in 3 Akten Muſtk von Do
nizetti.
Sonntag früh Jerüälte Zwie-

bel und ein Töpfchen feines Culm-
bacher im Hotel Garni Zur

Fürſtenthal.
Heute Sonnabend Abend Pökel-

knochen mit Meerrettig.Handwerker Bildungs- Verein

Sonntag den 27. November
von 7 Uhr Abends an

o vSofree und Ball
in Müllers Belle vue-

Eintrittskarten à 2 find in der Tabacks
handlung der Hrn. Gebrüder Keil, gr. Ul
richsſtraße 14, und beim Kaufmann Hrn. Deich
mann, gegenüber dem Leipziger Thurme, u
haben. An der Kaſſe à St. 3

Der Vorſtand.

Tanzunterricht.
Umſtände nöthigen mich, die Anfänge der

Sonnabends Tanzſtunde. in dieſer
Woche je 2 Stunden früher zu verlegen.

Die 6. Uhrſtunde beginnt demnach um 4,
die 7- Uhrſtunde um 5,
die S-Uhrſtunde um 6 Uhr.

Jch bitte die Damen, ſich dieſem Arrangement

Naenherg, weder Furenr. ausnahmsweiſe zu fügen ocs
Freitag früh eimpfange friſchen iDe Neue Rheiniſche Wallnüſſe ere ihn in Centnern nd See bunte Familien Nachrichten.

Reinbold Kirſten.
Beſten Bayerſchen Bruſt Malz Zucker
empfiehlt Reinhold Kirſten.

O. Müer.,
Ein übirzatliges Acerpierd und zwei fette

Schweine ſt hen zum Verkauf auf dem Ritter
gut Reideburg

Fette Schweine hat zu verk ufen das Ritter
gut Reinsbdorf bei Landsberg

Bonbons von bekaännter Güte gegen Huſten
nur bei E. L. Helm, Steinſtraße.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die b ſten und friſcheſten baierſchen Malz

TodesAnzeige.
Heute Morgen 6 Uhr entſchlief ruhig und

ſanft an den Folgen dex Halsbräune unſere liebe
Thereſe im Alter von 2 Jahren 2 Monaten

Niemberg den 25 November 1864.
Ernſt Lieban und Frau,

geb. Simon

Chignons von Menſchenhaaren u. Wolle

nrit Albert Hensel.,

Zum Schluß Die
Liederſpiel in 1 Akt von

J

empfingen ſoeben die neueſten aus Paris, Wien
und London in unübertrefflich reichhaltiger Aus
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